
Beilage zum Halleschen Tageblatt
134

Die maritimen MachtverMtnisse der euro
päischen Grotzstaaten in ihrer neuesten

Gestalt
AuS der Allgemeinen Zeitung

Mit der Vermehrung und Vervollkommnung der im
Landkriege zur Verwendung kommenden Streitmittel ist in
den europäischen Großstaaten in neuerer Zeit auch das Stre
ben Hand in Hand gegangen sich für den Kampf zur See
bereit und geschickt zu machen und ist kann man fast sagen
ein noch lebhafterer Wettstreit in Bezug auf den auf diesem
Gebiete zu erreichenden Vorsprung entbrannt Die zuneh
mende Verwendung des Eisens im Schiffsbau die Pan
zerung der Holzschiffe die Ausstattung derselben mit einem
Sporn als Angriffswaffe das Wegsallen der Takelage die
verbesserte Konstruktion der Schraube dies Alles sind bedeut
same Veränderungen am nautischen Apparat denen sich außer
dem große artilleristische Neuerungen angeschlossen haben Zu
den letzteren sind beispielsweise zu rechnen die ausschließliche
Annahme von gußstählernen Hinterladern als Schiffs und
Küstengeschütze von 12 Centimeter Caliber an aufwärts mit
telst der Ringkonstruktion verstärkt die Verwendung von
leichten Broncegefchützen als Loots und Landungs Kanonen
und die Verweisung der alten eisernen Geschütze der Marine
auf die Fronten der Hafenbefestigung

Die Resultate welche die Kombination aller dieser Ele
mente des neueren Seekrieges an die Hand gegeben sind
bisher noch in geringem Umfang Gegenstände positiver Er
fahrung geworden die Theorie rmgt noch mit der Praxis
um eine endgültige Entscheidung über Vieles herbeizuführen
und die Diskussion ist noch lange nicht abgeschlossen Wenn
man die einzelnen Flotten nach ihrem für eine aktive krie
gerische Verwendung in Betracht kommenden Bestand über
blickt so ergiebt sich im Augenblick folgendes allgemeine Bild

Englands maritime Streitmacht zählt 55 Panzerschiffe
von denen 31 mit einer Geschützausrüstung zwischen 8 und
32 Geschützen versehen ferner 14 Panzerthurmschiffe mit
2 bis 4 Geschützen armirt 3 Panzereorvetten 2 Panzer
sloops 2 Panzerwidderschiffe 3 gepanzerte Kanonenboote
Im nicht gepanzerten Theile der Flotte kämen in Betracht
21 Schraubenfregatten 34 Schraubencorvetten 32 Schrau
benfloops 39 Schraubenkanonenboote erster Klasse 52 Schrau
benkanonenboote zweiter Klasse 1 Torpedoschiff 12 Trans
portschiffe Von den nicht gepanzerten Fahrzeugen sind 4
eiserne Schraubenfregatten ganz besonders zu vielseitiger Ver
wendung geeignet Eine derselben Schah ist als das am
schnellsten segelnde allgemein bekannt geworden

Die Kriegsflotte Frankreichs besteht aus 19 Panzer
fregatten und 9 Panzereorvetten welche als die eigentlichen
Schlachtschiffe zum Kamps auf hoher See gelten können
Zum Angriff und zur Vertheidigung der Küsten sind dienst
bereit 6 Panzerfahrzeuge zweiter Klasse 7 schwimmende Bat
terien 10 Kanonenboote erster 9 Kanonenboote zweiter Klasse
Rechnet man die aus den Wersten befindlichen und am mei
sten vorgeschrittenen resp armirten hinzu so könnte eine
französische Operationsflotte mit 22 Panzerschiffen erster Klasse
11 Panzerschiffen zweiter Klasse 9 Panzerfahrzeugen 7 ge
panzerten schwimmenden Batterien 21 Kanonenbooten 44
Kreuzern jeder Art und 23 Avisos auftreten in Summa
also mit 137 Kriegsschiffen welche 1040 Geschütze an Bord
haben

Rußlands Panzerflotte ist stark 15 Hochseeschiffe mit
einer Armiruug von 6 bis 26 Stahlkanonen Caliber 6
12 Cm 2 Popoffkaschiffe kreisrunde Batterieschiffe 3
Thnrmschiffe 10 Monitors Die Popoffkas und die Moni
tors sind fast durchgehends mit 2 Geschützen die Thurm
schiffe mit 5 derselben ausgerüstet Die ersteren find 11
und 12zöllige Stahl die anderen 15zöllige glatte guß
eiserne Kanonen Der nicht gepanzerte zu Operatiouen ver
wendbare Flottentheil besteht aus ci Schrauben Linienschiffen
3 Schraubenfregatten 8 Schraubencorvetten

Die deutsche Flotte kann in diesem Augenblick mit nach
stehender numerischer Macht zu einer auswärtigen Aktion zur
See verwendet werden 5 Panzersregatten mit 9 6 respektive
23 Geschützen von 21 24 26 Centimeter Caliber und Pan
zern von 13 bis 26 Centimeter Stärke 1 Panzereorvette
mit broneenem Rammsporn 4 gedeckten nicht gepanzerten
Corvetten 7 Glattdeckscorvetten 2 Kanonenbooten mit 4
12 Centimeter Geschützen und 7 Schraubenkanonenbooten erster

Klasse mit 3 Geschützen Auch kann man 3 Dampsavisos
der deutschen Flotte als zur auswärtigen Verwendung ge
eignet mitrechnen

In der österreichischen Marine stehen 7 Panzerschiffe
in erster Linie bereit mit 6 bis 9 zölliger Panzerstärke
und theils 12 /z theils 21 Tousgeschützen denen sich 3 Fre
gatten anschließen

Die italienische Panzerflotte zählt jetzt 8 Schiffe außer
diesen befinden sich 2 sehr mächtige Kriegsfahrzeuge auf dem
Stapel die im nächsten Jahre fertiggestellt sein werden

Bei einer Begleichung der gepanzerten Schlachtflotten
handelt es sich um Feststellung der Frage welche Panzer
schiffe jetzt noch zu den eigentlichen Schlachtschiffen zu rech
nen sind Je nach den Ansprüchen wird bei dem Summi
ren eine mehr oder minder große Zahl herauskommen und
die Differenz rührt von dieser Verschiedenartigkeit der An
sprüche her Die Eigenschaften welche von einem seegehen
den Schlachtschiffe verlangt werden lassen sich dahin zusam
menfassen daß es möglichste Offensivkraft besitzen manövrir

Sloop ist ein Fahrzeug welches in der Mitte steht zwischen
xinem großen Kanonenboot und einer Glattdeckscorvette
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fähig und widerstandsfähig gegen die feindlichen Geschosse
sein soll

In Bezug auf Schnelligkeit stehen sich die Schiffe aller
Flotten ebenso wie in Bezug auf den Rammsporn ziemlich
gleich Auch in Bezug auf die Armirung mit Geschütz ist
gegenseitig viel Gleichartigkeit weil überall die Möglichkeit
vorwaltet zu wenige oder zu wirkungslose Geschütze durch
stärkere zu ersetzen Dagegen bildet die Panzerstärke ein für
den Vergleich wesentliches Moment In ihr gipfelt ein
Hauptgesichtspunkt zur Beurtheilung Wenn man denselben
zu Grunde legt dann schrumpfen die vorher genannten Zah
len nicht nur sehr zusammen sondern stehen auch die See
mächte in veränderter Gruppirung zu einander Wird
daher die Panzerstärke von 20 Centimeter als untere Grenze
für die Vergleiche angenommen so stellt sich das Verhältniß
der gepanzerten Schlachtschiffe bei den einzelnen Nationen
folgendermaßen

In England sind dann nur 10 zur Verwendung da
von den im Bau befindlichen die ganz besonders starken bei
den Alexander und Shannon in diesem Jahre noch
nicht ihre Vollendung erfahren werden In Frankreich sind
alsdann 6 der obengenannten Art d h Schlachtschiffe im
engeren Sinne des Wortes vorhanden exklusive der geplan
ten Neubauten in Deutschland 5 in Oesterreich 2 in
Italien 2 in Rußland 1 Da es indeß selbstverständlich
ist daß sich keine Nation scheuen wird im Nothfall auch die
schwächer als 20 Cm gepanzerten der Schlachtflotte einzu
reihen so muß diese Betrachtung auch auf die den vorigen
an Stärke zunächst stehenden ausgedehnt werden Werden
alle seegehenden Panzerschiffe bis zu einer Panzerstärke von
20 Cm noch den eigentlichen Schlachtflotten hinzugezählt
so ergeben sich für England im Ganzen 18 Schiffe Frank
reich würde dann mit den Schiffen der Alma Sasse über
22 zu verfügen haben Deutschland hätte 8 Schiffe Oester
reich 6 Italien 3 Rußland 2

Dieses Verhältniß würde mithin für England bedeutend
ungünstiger Bei der hohen Zahl der dort vorhandenen und
im Bau befindlichen Eisenschiffe kann indeß unter Berück
sichtigung der diesem Reiche zur Verfügung stehenden kolos
salen Hülfsmittel wohl als richtig zugegeben werden daß es
in der Lage ist auch mit dem gegenwärtigen und dem durch
die in der Ausführung begriffenen und projektirten Neubau
ten zu erreichenden Bestand an gepanzerten Schlachtschiffen
den ersten Rang als maritime Macht zu behaupten Frank
reichs Flotten Verhältnisse haben seit dem Kriege besonders
schwierige und eigenthümliche Stadien durchlaufen Mit der
reorganisatorischen Bewegung dämlich welche im Jahre 1872
in der französischen Armee begann und durch die Annahme
der allgemeinen Wehrpflicht eingeleitet wurde erfuhr die
Marine eine Beschränkung ihres Budgets um 33 Mill Frs
Der neue Organisationsplan basirte mithin auf einem um
ein Fünftel des früheren Betrags rednzirten Haushaltsetat
Für die Flotte wurde künftig ein Normalbestand von 16
Panzerfregatten 12 Panzereorvetten 20 Küstenvertheidignngs
Pauzerschiffeu 32 Kanonenbooten 34 verschiedenen Fahrzeu
gen dritter Klasse zum Kreuzer Dienst 18 Kanonenbooten
zum Stationiren und zum Aviso Dienst 10 Transport
Fahrzeugen 15 andern Transportschiffen 30 Dampf Avisos
30 Segelfahrzeugen und einer gewissen vorläufig und unbe
stimmt gelassenen Zahl von kleinen Kanonenbooten als aus
reichend erachtet Ein vergleichender Blick auf die Flotten
Gründungspläne der Jahre 1865 der letzte vor dem Kriege
1870 entworfene und 1872 wies daher eine Verminderung
von S0 zu 28 großen Panzerfahrzeugen und eine diesem
Verhältniß entsprechende Reduktion der übrigen den einzel
nen Bedürfnissen des Seekrieges entsprechenden Schiffsarten

auf Nach einer Erklärung die oer Viee Admiral La Ron
eiöre le Noury Ende 1874 bei Gelegenheit der Vorlegung
des Marine Budgets für das Jahr 1875 abgab war indeß
auch die Erreichung dieses Etats mit den zur Disposition
stehenden Mitteln nicht zu ermöglichen In Folge dessen ist
am Ende des vorigen Jahres um der Kampfbereitschaft zur
See in genügendem Umfange Rechnung zu tragen ein Nor
mal Budget vorgelegt worden auf Grund dessen 30 Mill
Frs jährlich für neue Schiffsbauten von der Nationalver
sammlung bewilligt wurden Gleichzeitig ward bestimmt
daß zunächst 50 Schiffe in den nächsten fünf Jahren in An
griff genommen werden sollten und zwar 7 Panzerschiffe
erster Klasse 5 zweiter Klasse 8 für Küstenvertheidiguug
dann 4 Kanonenboote erster Klasse 9 Kreuzer 4 Avisos
8 Transportschiffe und 4 zerlegbare Kanonenboote

Von den augenblicklich im Bau befindlichen französischen
Kriegsschiffen welche sich dadurch auszeichnen daß sie den
bisher gebräuchlichen Schiffsthpen an Maschinenkraft bedeu
tend überlegen sind werden in diesem Jahre 4 große Pan
zerschiffe 2 Kanonenboote erster Klasse 1 Kreuzer zweiter
Klasse und 4 zerlegbare Kanonenbote fertig gestellt werden

Als Repräsentant des französischen Schlachtpanzerschiffes
der Neuzeit kann das seit 1872 im Bau begriffene Hochsee
Panzerschiff Redoutable angesehen werden welches zu
Lorient nach den Plänen des Ingenieur de Bussy konstruirt
wird Das größte und stärkste Schiff der französischen Pan
zerflotte soll der Monitor Foudroyante werden seit dem
vorigen Jahre in Bau gegeben und in seinen Dimensionen

Schiffe mit schwächerem Panzer als von 2 Centimeter Stärke
können in heutiger Zeit nicht mehr als Schlachtschiffe gelten da sie
von den Geschossen auch der geringeren jetzt an Bord größeren Kriegs
fahrzeuge befindlichen Geschütze durchschlagen werden

Zur Alma Sasse gehören Panzereorvetten mit festen Panzer
thürmen auf dem Oberdeck
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dem belgischen Inflexible der kürzlich in London vom
Stapel gelassen worden ähnlich

Ebenso wie in den Werkstätten der beiden eben genann
ten maritimen Vormächte Europas herrscht auch auf den
Stapelplätzen der jungen deutschen Kriegsmarine rege Thä
tigkeit zur schnellen Durchführung des Flotten Gründnugs
Planes vom Jahre 1873

In der Fertigstellung befinden sich gegenwärtig auf den
deutschen Werften 3 große Panzerfregatten Preußen

Friedrich der Große Der große Kurfürst Die erstere
wird noch im Laufe dieses Sommers von Swinemünde
nach Kiel geführt werden um dann Probefahrten zu begin
nen Die Fregatte Friedrich der Große wird gegenwär
tig mit der Panzerung versehen

Eine nicht gepanzerte Glattdcckskorvette die Freya
wird in der nächste Zeit vou Danzig nach Kiel übergeführt
werden um im dortigen Dock eine Kupferung des Bodens
zu erhalten Die nicht gepanzerte Korvette Leipzig ist
noch in der Schiffsbau Anftalt Vulkan bei Stettin End
lich befinden sich noch 2 Torpedo Dampfer Ziethen vom
Stapel gelassen im März zu London und Ulan abge
laufen im April dieses Jahres zu Stettin in der Fertig
stellung

Weiter zurück d h noch im Bau begriffen sind zwei
Panzerkorvetten in Kiel resp Stettin 5 Panzerkanonenboote
in Bremen bei der Schiffsbau Gesellschaft Weser und
von nicht gepanzerten 5 Korvetten 2 in Stettin bei dem
Vulkan 2 in Gaarden bei Kiel 1 in Danzig und eine
Jacht Zum Jnbaugeben bereit und im Laufe des Som
mers begonnen werden 2 Panzerkorvetten 2 Avisos uud
2 Kanonenboote

Den vorstehenden Angaben nach befinden sich mithin
25 Kriegsfahrzeuge aller Art in der Ausrüstung und im
Bau so daß um den normirten Bestand zu erreichen nur
noch 1 Panzerkorvette ungefähr 6 nicht gepanzerte Korvetten
und 1 Aviso zu erbauen sein würden

Bei der Würdigung der maritimen Machtverhältnisse
der Staaten darf nächst der Zahl und der Art der Schiffe
und ihrer Ausrüstung nicht ganz ihre Vertheilung wie sie
durch Kolonialbesitz Wahrnehmung besonderer Interessen in
politischer oder kommerzieller Beziehung Besetzung von Flot
tenstationen oder militärisch wichtigen Positionen bedingt ist
außer Acht gelassen werden weil dieselben bei einer Konzen
tration und Aufstellung der Streitmacht zur See gegebenen
Falls wesentlich mitspricht Entsprechend seinem über die
ganze Welt zerstreuten Territorialbesitz und den sich an ihn
knüpfenden Bedürfnissen hat England die räumlich größte
Ausbreitung mit seinem schwimmenden Kriegsmaterial Die
Dislokation desselben ist jetzt folgende In den europäischen
Gewässern befindet sich das aus 6 Panzerschiffen zusammen
gesetzte Kanal Geschwader meist zwischen Madeira und den
spanischen resp portugiesischen Küsten kreuzend Zum Mit
telmeer Geschwader dessen Hauptstation Malta ist gehört
eine Escadre von 3 Panzerfregatten einer Panzerkorvette
und einem Rad Aviso diese im Verein mit dem vorigen
bilden die jeden Augenblick disponible Streitmacht Großbri
tanniens in den Meeren Europas Zum Mittelmeer Ge
schwader gehören außerdem noch mehrere auf verschiedene
Punkte vertheilte dem Oberbefehlshaber des vorigen unter

geordnete Kriegsschiffe es sind dies 1 Panzerschiff
1 Schrauben sloop 2 Schrauben Kanonenboote 4 kleine
Kanonenboote i Rad Aviso Von ihnen werden die Sta
tionen im Piräus in Konstantinopel und an der Donau
Mündung mit je einem oder zwei Fahrzeugen besetzt

In den außereuropäischen Gewässern befinden sich auf
der Station von Westindien und Nordamerika 1 Schrauben
Linienschiff 2 Rad Sloops 1 Panzerschiff 3 Korvetten
3 Sloops 3 große Kanonenboote 6 kleine Kanonenboote
1 Segelfregatte an der Südostküste von Amerika 1 Kor
vette 3 große Kanonenboote im Stillen Ozean auf der
Pacific Stqtion i Panzerfregatte 2 Schrauben Korvetten
3 Schrauben Sloops 2 Schrauben Kanonenboote auf der
australischen Station 5 Segelschooner 1 Rad Sloop 3
Schranben Sloops 2 Korvetten in Ostindien 2 Korvetten
5 Sloops 5 große Kanonenboote 1 Fregatte in China
1 Panzerfregatte mit 14 Geschützen 4 Schraubenkorvetten
mit zusammen 45 Geschützen 1 Schrauben Sloop mit vier
Geschützen 14 Schrauben Kanonenboote erster Klasse mit
ungefähr 50 Geschützen und 1 Rad Aviso Verstärkt ist das
chinesische Geschwader gegenwärtig noch durch das sogenannte
fliegende Geschwader bestehend aus 4 Schrauben Fregatten
mit zusammen 109 Kanonen An der Westküste Afrikas
sind endlich stationirt 1 Korvette 1 Segelfregatte 1 Sloop
1 Rad Sloop 4 Kanonenboote

Die Nachtheile dieser Zersplitterung der englischen
Seemacht werden in etwas ausgeglichen durch die in strate
gischer Rücksicht wichtigen Linien und Positionen welche das
Inselreich in seine Gewalt gebracht und die es theilweise
mit einer Strenge und Sorgfalt bewacht welche an den
Dienst in einer belagerten Festung erinnern Hervor
ragende Wichtigkeit haben unter denselben diejenigen welche
als die Stützpunkte der englischen Machtsphäre in den Europa

zunächst liegenden Land und Meerestheilen gelten können
Zu diesen gehören vor allem Gibraltar das in neuester
Zeit durchweg mit Kruppschen Kanonen schwersten Kalibers
armirt worden ist und die am Rothen Meere d h dem
andern Eingang in das Mittelmeer gelegene stark befestigte
Position auf der Insel Perim in der Straße von Bab el
Maudeb bei Aden an der Südküste von Arabien aus der
Insel Maschah an der Somali Küste in Afrika und als



Zwischenpunkt zwischen beiden die Insel Malta und der
Suezkanal

Indem England diese Schlüsselpunkte besetzt hält
sichert es sich den kürzesten Seeweg nach Ostindien und ver
schafft sich die Möglichkeit kein Schiff seiner Feinde durch
die Straße von Gibraltar in das Mittelmeer eindringen zu
lassen Im Besitz des Snezkanals vermag es andererseits
seine in den Ostindischen Gewässern entbehrlichen Kriegs
schiffe zu jeder Zeit in das Mittelmeer zu rufen

Gelingt es ferner England Egypten mehr auf seine
Seite zu ziehen und mit ihm Verträge abzuschließen dann
wird es im Nothfall auch über die Festungen Port Said
Damiette Rosette und Alexandria zu verfügen haben und
wird ihm ebenso die eghptische Land und Seemacht etwa
15 Schiffe und 45,000 Mann zu Gebote stehen Eng
land wird auf diese Weise im Stande sein sich immer von
zwei Seiten durch die Straße von Gibraltar und den Suez
kanal beliebig zu verstärken während seine Gegner auf die
Schiffe angewiesen bleiben welche sie zur betreffenden Zeit
im Mittel oder Schwarzen Meer haben

Die Vertheilung der maritimen Streitkräfte Frank
reichs ist in Folge der zerstreuten Lage des Kolonialbesitzes
der umfangreichen Küstenlinie der wannichfachen Uebungs
und Verwaltungszwecke ebenfalls eine weit ausgedehnte
Das in den europäischen Gewässern kreuzende Uebungs Ge
schwader ist aus 6 Panzerschiffen und 1 Kreuzer gebildet
Es bildet den zu einer sofortigen Verwendung im äußeren
Dienst bereiten Flottentheil von ihm werden die maritimen
Stationen Algier und Konstantinopel mit je 1 2 Fahrzeu
gen besetzt

Das Antillen Geschwader zählt 2 Kreuzerschiffe und
1 Aviso Unter dem Befehlshaber desselben stehen außer
dem die Stationen Neu Fundland mit 1 Kreuzer und zwei
Kanonenbooten Martinique mit 1 Kreuzer Guadeloupe mit
1 Aviso Guyana mit 2 Avisos und 2 Goeletten Island
mit 1 Aviso und 1 Transportschiff besetzt Die Flottille
des südatlantischen Ozeans besteht aus sechs Fahrzeugen
von ihm werden die Kolonieen am Senegal und Gabon
überwacht

Im Stillen Ozean befinden sich 3 Kreuzer 1 Aviso
1 Transportschiff von hier aus wird stets ein größeres
Schiff nach Tahiti entsandt In den ostasiatischen Gewäs
sern stationiren permanent 1 Panzerschiff 2 Kreuzer 1
Aviso 1 Kanonenboot zu dem indo chinesischen Geschwader
in Cochinchina gehören 1 Pontonschiff 6 Kanonenboote
außerdem 2 Kreuzer 2 Avises 1 Kanonenboot 1 Trans
portschiff Nach Neu Caledonien sind entsandt 1 Aviso
2 Transportschiffe 2 Kanoncnschaluppen 1 Pontonschiff
1 Goelette

Frankreich besitzt abgesehen von seiner Operationsbasis
in Algier keine zu einem so geschlossenen Netze verbundenen
Positionen und Verbindungslinien wie England Es muß
diese Schwäche ausgleichen durch schnelle Konzentration der
einzelnen Flottentheilc und überraschendes Auftreten dersel
ben unter Anlehnung an die nächste Kolonie oder Flotten
Station

Die russische Flotte ist über die Ostsee die sibirischen
Gewässer das Kaspische Meer das Schwarze und Azowische
Meer den Aralsee vertheilt Auf allen diesen Punkten sind
kleine Geschwader formirt Das eigentliche Evolutions Ge
schwader ist in der Ostsee und zählt 13 Panzerschiffe Im
Schwarzen Meere sind gegenwärtig von der Kriegsflotte
2 Popoffka Panzerschisse und 5 Schrauben Korvetten in
Dienst gestellt Die anderen in diesem Meer und den an
grenzenden Gewässern noch befindlichen Fahrzeuge sind 15
Dampfer und 22 Schaluppen 2 Avisos halten sich an
der Donaumündung 2 andere in Konstantinopel Außer
den genannten Punkten hat Rußland noch 5 Korvetten im
Stillen Ozean in den großen Ozean entsendet es gegen
wärtig 1 Fregatte und 1 Glattdecks Korvette In das
Mittelmeer begiebt sich eines der größten Panzerschiffe

Peter der Große und 1 Schrauben Korvette In Ost
asien befinden sich 2 Schraubenkorvetten und 4 Schrauben
Klipper und die Flottille des Aralsees besteht aus 5 Dam
pfern 1 Dampfschaluppe 20 großen Schaluppen und einem
schwimmenden Dock Hervorgehoben sei hierbei daß zu dem
Fall von Chiwa namentlich die gute Benutzung der Wasser
wege die nach dem Aralsee führen viel beigetragen hatte
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Bekanntmachung
finnige Schweine betreffend

Um die Erzeugung des Bandwurmes und die Entstehung der Finnen bei Menschen
auch andrerseits die Infektion der Schweine durch den Bandwurm des Menschen zu verhü
ten kann auf Grund eines Gutachtens der Königl wissenschaftlichen Deputation für das
Medizinal Wefen vor dem Genusse finnigen Schweinefleisches nicht dringend genug gewarnt
werden

Die Finnen runde Bläschen von bläulicher oder gelbweißer Farbe von der Größe
eines Hirsekorns bis zu der einer Erbse und selbst größer kommen in den Weichtheilen der
Schweine in sehr verschiedener Anzahl vor zuweilen ganz vereinzelt und erst bei genauerer
Untersuchung wahrnehmbar in andern Fällen so zahlreich daß sie bei Besichtigung des Flei
sches sofort erkannt werden Vorzugsweise finden sie sich in der Zunge in der Substanz
des Herzens in den Muskeln des Halses der Schultern und der Keulen Schinken

Nur das durch Ausschmelzen und Auskochen gewonnene Fett finniger Schweine ist
für unschädlich zu erachten

Auch ist das magere Fleisch wenn es m geringem Grade von Finnen durchsetzt und
nach vorheriger Zerkleinerung vollständig gar gekocht oder gebraten ist ungefährlich

Alle übrigen BeHandlungsweisen des finnigen Fleisches insbesondere auch das Einsal
zen Räuchern die Verarbeitung zu Wurst oder anderen Fleischwaaren vermögen die Finnen
nicht mit Sicherheit zu tödten gewähren also keinen zuverlässigen Schutz gegen die Infektion
weil zu einer solchen eine einzige lebend gebliebene Finne als ausreichend erachtet werden muß
Unbedingt gesundheitsschädlich ist der Genuß von rohem finnigen Fleische überhaupt Stark
finniges Fleisch ist außerdem ekelerregend dessen Nährwerth und Schmackhaftigkeit erheblich
vermindert und kann durch den Genuß desselben an sich selbst von den Finnen abgesehen
die Gesundheit gefährdet werden Der Genuß solchen Fleisches ist deshalb unter allen Um
ständen zu vermeiden

Gegen die Verwendung geeigneter Theile zur Bereitung von Seife oder Leim die
freie Verwerthung der Haut und der Borsten wie die chemische Verarbeitung des ganzen
Körpers finniger Schweine liegt kein Bedenken vor

Die Verkäufer solcher Schweine weisen wir zugleich auf die zutreffenden Bestimmun
gen des Reichs Strafgesetzbuchs hin dessen K 367 Nr 7 denjenigen welcher verdorbene
Eßwaaren insbesondere trichinenhaltiges Fleisch feil hält oder verkauft mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder verhältnißmäßiger Haft sowie mit Einziehung der verdorbenen Eßwaaren
bedroht den letzteren ist jedes sich in einem schlechten Zustande befindliche Fleisch also auch
das finnige zuzurechnen

Abgesehen davon daß selbst der Tod eines Menschen in Folge des Genusses finnigen
Fleisches immerhin möglich bleibt und dann noch härtere Strafen eintreten ß 222 u a
wird nicht nur in tz 223 die vorsätzliche sondern in 230 auch die fahrlässige Körperver
letzung und Schädigung der Gesundheit eines andern mit Geldbuße bis zu 900 Mark oder
mit Gefängnißstrafe geahndet

Wenn der Thäter zu der Aufmerksamkeit welche er aus den Augen setzt vermöge
seines Amts Berufs oder Gewerbes besonders verpflichtet war zugleich also eine Uebertre
tung seiner Amts Berufs oder Gewerbspflicht begeht wie dies z B bei einem Flei
scher zutrifft welchem das Vorhandensein von Finnen im Schweinefleische nicht entgehen
kann so darf die Dauer der sonst auf zwei Jahre begrenzten Freiheitsstrafe bis auf
3 Jahre verlängert werden und tritt nach der Strafnovelle vom 26 Februar 1876 die Ver
folgung dann auch ohne Antrag ein

Die Polizeibehörden werden angewiesen vorstehende Warnung in ihrem Geschäfts
bereich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen

Mersebnrg den 5 Mai 1876
Königliche Regierung Abtheilung des Inner

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Formularen zur Klassensteuer Veranlagung als

32 Ries zur Ausnahme des Personenstandes
14 Ries zur Einkommensnachweisung und
31/2 Ries zur Veranlagungsrolle

soll im Submissionswege an den Mindestfordernden vergeben werden Die bezüglichen Sche
mas sowie die Lieserungs Bedingungen sind in unserm Klassensteuer Büreau auf dem Rath
hause einzusehen

Anerbietungen mit Angabe des Preises für Druck und Papier werden bis zum
31 d Mts entgegengenommen

Halle den 26 Mai 1876 Der Magistrat

Bekanntmachung
Gemäß 22 des hiesigen Regulativs für die Erhebung der Grund und Mieths

steuer liegt die städtische Miethssteuerrolle für das II Quartal l Js vom 1 Juni cr
ab zur Einsicht der Steuerpflichtigen acht Tage in unserm Miethsstener Büreau während der
Büreanstunden aus was wir mit der Nachricht bekannt machen daß die Steuerpflichtigen
über solche Veranlagungen welche in Folge Umzugs Erhöhung oder Herabsetzung des Mieths
zinses e anderweit erfolgt sind durch besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt werden

Halle den 24 Mai 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Rücksicht auf die erheblichen Verkehrsstörungen und selbst Beschädigungen welche
in neuerer Zeit durch mangelhaft gesicherte Baugerüste hervorgerufen worden sind wird von
jetzt ab auf Grund des ß 33 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Januar 1874 die
polizeiliche Erlaubniß zur Errichtung eines Baugerüstes regelmäßig nur unter der Bedingung
ertheilt werden daß an jenem ein Schutzdach welches das die Straßenstrecke pa irende
Publikum vor jeder Beschädigung und Beschmutzung sichert angebracht wird

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht daß bei
Nichtbeachtung dieser Bedingung nicht nur Strafverfahren eingeleitet sondern auch die Außer
benutzstellung des Gerüstes bis zur Hebung des betreffenden Mangels veranlaßt werden wird

Halle den 27 Mai 1876 Die Polizei Verwaltung
Der Kolporteur Eduard Kleps bisher hier wohnhaft

gewesen aus Rogolin i,/Pr geboren am 23 Februar 1853
ist der Unterschlagung einer größeren Geldsumme dringend verdächtig Ich bitte um seine
Haftnahme und Ablieferung an das hiesige Königliche Kreisgericht

Signalement Alter 23 Jahr Größe 5 Fuß 4 Zoll Haare blond ge
lockt Augenbrauen blond Mund dick Bart kleiner rothblonder Schnurrbart

Kinn oval Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt Mittel
Besondere Kennzeichen einige Sommersprossen

Halle den 27 Mai 1876 Der Staats Anwalt
IIsll 1 8 äsn 29 Nsi 1876

Hiermit deokre ieti wloti erZedenst z,n u2sixen class iek mein seit längeren laliren
bestehendes

leinen AarämM uIlsrru MWUlvr ausKAutliob überlassen babe
Inäem iob tur äss mir Aescbenkte Vertrauen bestens äanke Kitts iok äasselbe

arck meinen Herrn MvblolAsr 2U übertraZen uncl bemerke nook Ä Z li
i et

Hoobaobtnn AsvoN

Em il Eröss
vorstellendes Oireular Le uF nedineittl tbeile iob erKsbsnst mit äg,ss las unter

äer iring lüge bestebenäeiMvM Msedß Krämen u
äurvb Lg uk in meinen Lesits elan te un 1 ieb solobes von beute ab unter äer vor
änäertsn irina

Lmil Krim MMvjW
tortsetüen V7sräe

I ÄS ineinern Herrn Vor än er in so reiobein NsÄSse Assckenkte Vertrauen bitte

iob Äuo ant miok u übertrafen unä veräe stets bemübt sein lie

iiv im I Iv rvelTttertlxeiH 51385 KoebaobtnnAsvoll
Lmil Lrl W MeiMgöi lieWWiÄi M

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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